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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  NSG seit 10.04.1975, Teil des FFH-Gebietes „Eifelmaare“ 
Biotopbetreuung seit:  1991 
Entwicklungsziel: Erhalt und Ausweitung eines intakten Zwischenmoores mit 

Schwingrasendecke und Randlagg. Reduzierung der 
Nährstoffeinträge ins Moor. Erhalt von unterschiedlichen 
Grünlandzönosen von Borstgrasrasen bis Nasswiesen in 
den Rand- und Pufferbereichen des Moores. Erhalt typi-
scher Pflanzen-, Tagfalter-, Libellen- und Vogelarten in 
den Lebensräumen Moor und Grünland. 

Maßnahmenumsetzung: Förderung bereits in den 80er-Jahren durch „Bundesmaar-
programm“, Flächenankauf und Arrondierung durch Flur-
bereinigung, Errichtung Stauwehr, Auflösung von Wegen. 
Ackerumwandlung in Extensivgrünland. Einstellung von 
Nährstoffeinträgen 

Zustand (früher):  Entwässerung des Moores durch Gräben, Besitzzersplitte-
rung, Nährstoffeinträge durch Drainagen und oberirdische 
Einträge, Brachfallen der Feuchtwiesen, Ackernutzung bis 
zum NSG-Rand. 

Bisher erreichtes Ziel:  Zunehmende Wiedervernässung durch Wasseranstau, 
Ankauf des gesamten NSG und umfangreicher Pufferzo-
nen. Ackerumwandlungen und extensive Mahdnutzung 
aller landes-, NABU- und kreiseigenen Grünlandflächen. 

 

http://www.luwg.rlp.de/
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Lage des NSG Mürmes 
 
(LANIS Mapserver) 
 
 
 

   
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung inkl. 
dem südöstlich angren-
zenden Mittelweiher und 
Finkenbachtal sowie den 
Pufferzonen um das NSG 
herum 
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 05.02.2014) 
 
 
 

 
  

 
Biotopkartierung  
 
(LANIS Mapserver, 
Stand: 05.02.2014) 
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Luftbildaufnahme mit 
Blick von Norden. Gut 
erkennbar ist der Maar-
kessel  mit dem Mür-
mesmoor auf dem 
Maarboden. 
 
(G.Ostermann 2013) 

 

  

 

 
Ältere Aufnahme mit 
dem zentralen Teil des 
Mürmes. Ackernutzung 
dominiert die Rand- und 
Hangbereiche. 
 
(G. Ostermann, 1994) 
 

 

  

 

  
Einsetzende extensive 
Nutzung (Ackerumwand-
lung, späte Mahd) der 
Pufferzonen um das 
Mürmes. 
 
(G. Ostermann, 1994) 
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Zentraler Moorkörper mit 
Torfmoos-
Schwimmdecke und ver-
einzelten Birken. 
 
(G.Ostermann, 2011) 
 
 

 
  

 
Moortümpel im südlichen 
Teil des NSG. 
 
(G. Ostermann, 2011) 
 

 
  

 
Natürlich waldfreie Moor-
fläche mit Torfmoosde-
cke. 
 
(G.Ostermann, 2011) 
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Rundblättriger Sonnen-
tau (Drosera rotundifolia) 
im zentralen Moorteil. 
 
(G. Ostermann, 2011) 

 
 

  

 

 
Früchte der Moosbeere 
(Vaccinium oxycoccos) 
im zentralen Teil des 
Mürmes 
 
(G. Ostermann, 2011) 

 
 

  

 

 
Abgestorbene Weiden-
gebüsche infolge von 
langsamen Wasserspie-
gelanhebungen/ Wie-
dervernässungen am 
Rand des zentralen 
Teils. 
 
(G. Ostermann, 2011) 

 

 



 
- 6 - NSG-Album „Mürmes“  

 

 
 
Wechselfeuchte Glattha-
ferwiesen am Ostrand 
des Mürmes. 
 
(G. Ostermann, 2011) 
 

 
  

 
Heuernte auf den Rand-
wiesen und Pufferzonen. 
 
(G. Ostermann, 2011) 
 

 
  

 
Grünlandzonierung mit 
unterschiedlichen Feuch-
tegraden und Nutzungs-
terminen. 
 
(G. Ostermann, 2011) 
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Vorbereitende Erstpfle-
ge-Mulchmahd auf den 
schon länger brachgefal-
lenen Feuchtwiesen am 
Ostrand. 
 
(G. Ostermann, 2011) 

 
 

  

 

 
Filmaufnahmen der 
Pflegemaßnahmen. 
 
(G. Ostermann, 2011) 

 
 

  

 

 
Weitere Wasserspie-
gelanhebung durch Ein-
bau einer festen Metall-
platte am Ablaufwehr. 
 
(G. Ostermann, 2011) 
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Wasserabfluss im Winter 
am erhöhten Abfluss-
wehr. 
 
(G. Ostermann 2012) 
 

 
  

 
Auswirkungen der Was-
serspiegelanhebung: 
deutliche Vernässung 
zum Winterausgang. 
 
(G. Ostermann 2012) 
 

 
  

 
Wiedervernässung ist 
auch an den angrenzen-
den Mahdflächen er-
kennbar. 
 
(G. Ostermann 2012) 
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Ausschnitt aus der TK 
25 Blatt 5807 Gillenfeld, 
Ausgabe 1892. 
Erkennbar sind die da-
mals noch betriebenen 
Torfstiche im Zentrum 
des Mürmes. 
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Pressemitteilung des 
NABU Rheinland-Pfalz 
zum Kooperationsprojekt 
Wiedervernässung mit 
Werner & Mertz, NABU 
und Stiftung Natur und 
Umwelt Rheinland-Pfalz. 
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Pressemitteilung der 
Stiftung Natur und Um-
welt Rheinland-Pfalz zur 
erfolgreichen Wiederan-
siedlung des Moosbee-
ren-Scheckenfalters am 
Mürmes. 15.07.2013. 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
Pflanzenarten: 
 

• Fadensegge (Carex lasiocarpa) 
• Grausegge (Carex canescens) 
• Drahtsegge (Carex diandra) 
• Schnabelsegge (Carex rostrata) 
• Efeu-Wasserhahnenfuß (Ranunculus hederaceus) 
• Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris) 
• Fieberklee (Menyanthe trifoliata) 
• Schmalblättriges Wollgras (Eriophorum angustifolium) 
• Rundblättriger Sonnentau (Drosera rotundifolia) 
• Zwerg-Igelkolben (Sparganium minimum) 
• Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris) 
• Moosbeere (Vaccinium oxycoccos) 
• Quendel-Kreuzblümchen (Polygala serpyllifolia)  
• Borstgras (Nardus stricta) 
• Breitblättriges Knabenkraut (Dactylorhiza majalis) 
• Moor-Hallimasch (Armillaria ectypa) 

 
 
Tierarten: 
 

• Wiesenpieper (Anthus pratensis) 
• Braunkehlchen (Saxicols rubetra) 
• Rohrammer (Emberiza schoeniclus) 
• Feldschwirl (Locustella naevia) 
• Kranich (Grus grus) 
• Torf-Mosaikjungfer (Aeshna juncea) 
• Gefleckte Smaragdlibelle (Somatochlora flavomaculata) 
• Moosbeeren-Scheckenfalter (Boloria aquilonaris) 
• Schachbrett (Melanagria galathea) 
• Sumpfschrecke (Mecostethus grossus) 

 
 

Anmerkungen: 
 
Beim Mürmes handelt es sich um den Maarboden eines Kesseltales quartären vulkanischen Ursprun-
ges. Nach einer wassergefüllten Maar-Phase erfolgte eine Verlandung und zunehmende Vermoorung 
des Maarbodens. Ab dem 12. Jh. bis zum Beginn des 19. Jh. wurde das Gelände als Fischweiher mit 
künstlichem Damm genutzt. Danach erfolgte eine Abtorfungsphase. 
 
Die bisherigen Maßnahmen gehen über die NSG-Grenzen hinaus, da innerhalb des NSG nur die 
Moorflächen und einige Randwiesen liegen. Die Probleme des Nährstoffeintrages innerhalb des Kes-
sels lassen sich nur durch Einbeziehung der angrenzenden Flächen lösen. 
 
Als weitere Projektgebietserweiterung dient der Mittelweiher und das Finkenbachtal südöstlich an den 
Mürmes angrenzend. Auch hier wurden umfangreiche Flächenankäufe, Ackerumwandlungen, Ge-
wässerrenaturierungen, Wiedervernässungen und extensive Grünlandnutzungen umgesetzt. 
 
Seit 2011 ist das Mürmes Projektfläche im EU-LIFE-Mooreprojekt der Stiftung Natur und Umwelt 
Rheinland-Pfalz. Mehr Infos dazu unter: http://www.life-moore.de/ 
Das Gebiet steht im Kontext mit ähnlichen Flächen im Umfeld (Strohner Määrchen, Dürres Maar, 
Sangweiher, Jungferweiher bei Ulmen). 

 

http://www.life-moore.de/
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